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Kommunale Entwicklungszusammenarbeit (kez);
Zuwendungen des Landes NRW

Kapitel 10045 Titel 633 00

Antrag vom 10.12.2004; Az.: /
Anlagen: - Besondere Nebenbestimmungen zum Zuwendungsbescheid/ Ermittlung

des Förderbetrags
- Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung
an Gemeinden (GV) ANBest-G-
- Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung
an Gemeinden - ANBest-P-

- Vordruck Rechtsbehelfsverzichtserklärung

Zuwendungsbescheid

(Gesamtprojektförderung)

Sehr geehrte Damen und Herren,

1. Bewilligung

auf Ihren v.g. Antrag in Höhe von 25.200,00 € bewillige ich der Stadt Bergisch

Gladbach für die Zeit vom 01.01.2005 bis 31.12.2005 (Bewilligungszeitraum) eine

Zuwendung in Höhe von

11.083,- €

(in Buchstaben: Elftausenddreiundachtzig €)

für Maßnahmen der kommunalen Entwicklungszusammenarbeit in der Form der

Anteilfinanzierung in Höhe von bis zu 100 %.

1/2

Sprechzeiten: Telefon: (0221) 147-0 Zu erreichen mit: Überweisungen an LK Köln:
persönlich: donnerstags von 8:30 - 15:00 Uhr E-Mail: _poststelle@bezreg-koeln.nrw.de DB bis KölnHbf Deutsche Bundesbank, Filiale Köln

. und nach Vereinbarung Internet: http://www.bezreg-koeln.nrw.de U-Bahn Linien BLZ 370 000 00, Kontonummer 370 015 20
telefonisch:montags - donnerstags von 8:00 - 16:30 Uhr, 3,4,5,16,18,19 WestLB, Düsseldorf

freitags von 8:00 - 15:00 Uhr bis Appellhofplatz BLZ 300 500 00, Kontonummer 965 60





2. Bewilligungsrahmen
Die Bereitstellung des gesamten Zuwendungsbetrages ist im Haushaltsjahr 2005

vorgesehen.

3. Auszahlung

Die Auszahlung erfolgt nach Eintritt der Bestandskraft dieses Bescheides ohne

gesonderten Abruf. Eine Auszahlung kommt erst dann in Betracht, wenn der

Bescheid bestandskräftig geworden ist.

Sie können die Bestandskraft des Zuwendungsbescheides vorzeitig herbeiführen,

wenn Sie mittels des anliegenden Vordruckes schriftlich erklären, auf den

Rechtsbehelf zu verzichten.

4. Nebenbestimmungen/ Ermittlungen des Förderbeitrags
Die besonderen Nebenbestimmungen, die ANBest-G sowie die Ermittlung des

Förderbetrages, die auf den gesonderten Anlagen aufgeführt sind, sind Bestandteil

dieses Bescheides.

5. Hinweis .

Ich bitte, Ihre Kämmerei über den Inhalt dieses Schreibens zu informieren.

6. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe

Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der Bezirksregierung Köln,

Zeughausstraße 2-10, 50667 Köln schriftlich zu erheben oder dort zur Niederschrift

zu erklären.

Wird der Widerspruch schriftlich erhoben, so ist die Frist nur gewahrt, wenn das

Widerspruchsschreiben bis zum Ablauf der angegebenen Frist bei der

Bezirksregierung Köln eingegangen ist. Sollte die Frist durch das Verschulden eines

von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden, würde dessen Verschulden Ihnen

zugerechnet werden.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftra

"z
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Anlage: Besondere Nebenbestimmungen zum

Zuwendungsbescheid/

Ermittlung des Zuwendungsbetrages

1. Es gelten folgende besondere Nebenbestimmungen:

1.1 Die Maßnahme ist vom 01.01.2005 bis zum 31.12.2005 durchzuführen.

1.2 Bei öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen, insbesondere bei der

Herausgabe von Dokumentationen, Artikeln und der Durchführung von

Tagungen und Seminaren ist darauf hinzuweisen, dass das Projekt vom

Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und

Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MUNLV)

gefördert wird.

1.3 Fördermittel, die bis zum 15. September des Bewilligungsjahres nicht

verausgabt oder rechtlich gebunden sind und auch bis zum Jahresende
nicht mehr benötigt werden, sind spätestens bis zum 30. September

des Bewilligungsjahres zurückzuzahlen. Über die Höhe dieser Mittel ist
| _ gegenüber der Bewilligungsbehörde bis zum 01. Oktober im Rahmen

des Zwischenberichtes eine verbindliche Erklärung abzugeben.

1.4 Dem Zuwendungsempfänger ist es gestattet, die Landeszuwendung an
Dritte zur Erfüllung des Zuwendungszweckes weiterzuleiten. Dem

Dritten sind im Zuwendungsbescheid die maßgebenden Bestimmungen
des Zuwendungsbescheids (einschließlich der Nebenbestimmungen),

soweit zutreffend, aufzuerlegen. Die beigefügten ANBest-P sind an den

Dritten weiterzugeben. |

1.5 Der Verwendungsnachweis ist nach dem Grundmuster der Anlage 4 zu

Nr. 10.3 VVG zu 8 44 LHO vorzulegen.

Im Verwendungsnachweis ist nach Ziffer 7.3 der Richtlinie über

Zuweisungen für die kommunale Entwicklungszusammenarbeit das



Ergebnis der Prüfung zur ordnungsgemäßen Verwendung der

weitergeleiteten Mittel gesondert anzugeben.

2. Ermittlung des Zuwendungsbetrages :

Die Höhe der Zuwendungsbeträge für die förderfähigen
Gesamtmaßnahmen der beantragenden Kommunen wurde nach Ziffer

5 der Förderrichtlinie wie folgt ermittelt:

Auf der Grundlage der insgesamt für das Förderprogramm zur

Verfügung stehenden Haushaltsmittel in Höhe von 1,8 Mio. € sowie der |
Einwohnerzahl der beantragenden Kommunen und der Einwohnerzahl

des Landes Nordrhein-Westfalen insgesamt wurde für die

| beantragenden Kommunen jeweils ein Zuwendungsbetrag ermittelt.

In den Fällen, in denen die beantragte Fördersumme der jeweiligen

Kommune dem so ermittelten Betrag entsprach bzw. geringer war,

wurde die beantragte Fördersummebewilligt.
Die nach v.g. Ermittlung noch verfügbaren Haushaltsmittel wurden in

weiteren Rechenschritten auf die Kommunen, die für ihre förderfähige

Gesamtmaßnahme einen über den in v.g. Weise ermittelten

Zuwendungsbetrag liegenden Antrag gestellt haben, verteilt. Dies

erfolge auf der Grundlage der jeweils noch verbliebenen

Haushaltsmittel, der Einwohnerzahl der jeweiligen Kommune mit einem

weitergehenden Antrag sowie der Einwohnerzahl dieser Kommunen

insgesamt.

Die der Berechnung zu Grunde gelegten Einwohnerzahlen ergeben
sich aus den Angaben des LDS zum Stichtag 31.12.2003.

Nach v.g. Ermittlung ergibt sich auf der Grundlage Ihres Antrages für

Ihe Kommune die unter Ziffer 1 dieses Bescheides bewilligte

Zuwendung.



Anlage 1zuNr. 5.1 WG BE . Bu -
Allgemeine Nebenbestimmungen | .
für Zuwendungen zur Projektförderung .
an Gemeinden (ANBest-G)

- Die ANBest-G enthalten Nebenbestimmungen (Bedingun- vH.der Zuwendung nach Anzeige der abschließen
; gen und Auflagen) im Sinne des $ 36 VwVfG. NRW. sowie den Fertigstellung der genehmigten baulichen

. ende aäufenngen. Die Nebenbestimmungen sind Anlagen.andteil des Zuwendungsbescheides, sowek dort nicht \
ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist. Nr. 1.4 Satz 2 gilt entsprechend.

1.6. Bei Fortsetzungsmaßnahmen im Rahmen der Betrieb-
Inhalt "kostenbezuschussung (Festbetragsfinanzierung) von

a Personal- und Sachausgaben werden die Zuwendungen

N} ung 4 et anteilig zum 1.5. und 1.10. des Haushaltsjahres ohne
on oder Änderung der Finanzierung Anforderung ausgezahlt.

Nr.3 Vergabe von Aufträgen win .

Nr. 4 ZurErfültung des Zuwendungszwecks 2. Nachträgliche Ermäßigung der Ausgaben oder
beschaffle Gegenstände Änderung der Finanzierung

Nr.5 il i. " er aeeoPrängerin Ermäßigen sich nach der Bewilligung die in dem Finanzlerungs-
“Nr.6 Rechnungslegung (Baumaßnahmen) plan veranschlagten Gesamtausgaben für den Zuwendungs-
"Nr. 7. Nachweis der Verwendung zweck, erhöhen sich die Deckungsmittel oder treten neus De-
Nr. 8 Prüfung der Verwendung ckungsmittel hinzu, so ermäßigt sich - außer bei einer Festbe-
Nr.9 Erstattung der Zuwendung, Verzinsung tragsfinanzierung -die Zuwendung :

21 bei Anleilfinanzierung antellig mit etwaigen Zuwendun-
. 1 Anforderung und Verwendung der Zuwendung gen anderer Zuwendungsgeber und den vorgesehenen

. eigenen und sonstigen Mitteln der Zuwendungsempfän-

. 1.1 DieZuwendung ar nur zur Erfüllung des im Zu- gerin oder des Zuwendungsempfängers,
wnen "Die Zumendung It wirtschaftlichuderarı 2.2 bei Fehlbedarfsfinanzierung um den vollen in Betracht

- sam Zu verwenden. kommenden Betrag.

: 1.2 Alte mit dem Zuwendungszweck zusammenhän- 3 VergabevonAufträgen
on "genden Einnahmen (Insbesondere Zuwendungen,

20... kelstungen ‚Dritter, Beiträge und Spenden) und der 3.1 Bel der Vergabe von Aufträgen zur Erfüllung des Zu-
: Eigenantell der Zuwendungsempfängerin-oder des wendungszwecks sind die nach dem Gemeindehaus-

: u Zuwendungsempfängers sind als Deckungsmittel . haltsreeht-anzuwendenden Vergabegrundsätze zu be- \

en füral mit dem Zuwendungszweck zusammenhän- achten. .on genden Ausgaben einzusetzen. Der Finanzierungs- . . .
> 3.2. Verpflichtungen der Zuwendungsempfängerin oder des

Dan st hinsichtlich des Gesamtergebnisses ver- . Zuwendungsempfängers, aufgrund des $ 98 des Geset-
a zes gegen Weltbewerbsbeschränkungen (GWB) und der

ZZ 13 Die Ausführung einer Baumaßnahme muss. der der Vergabeverordnung (VgV) die Abschnitte 2ff. der VOB/A .
. = : Bewilligung zugrunde liegenden Planung sowie den bzw. VOUA oder die VOF anzuwenden oder andere
0 technischen Vorschriften entsprechen. Von den Vergäbebestimmungen einzuhalten, bleiben unberührt,

Bauunterlagen darf nur Insoweit abgewichen wer- ° .

‚son,as dieAbweichung nicht erheblich‘ ist. Eine 4 Zur Erfüllung des Zuwendungszwecks beschaffte- \ weichun ei , wenn sie zu einer we- Gegenstände . ": . sentlichenAnderung des Bau- und/oder Raumpro- , on
- ‘- - gramms (baufachlich) führt und/oderdas. Gesamt- Gegenstände, die zur Erfüllung des Zuwendungszwecks erwor-

ze . . ergebnis des Finanzierungsplans überschritten ben oder hergestellt werden, sind für den Zuwendungszweck zu
wird. verwenden. Die Zuwendungsempfängerin oder der Zuwen-

. or . . i i dungs-1.4 Die Zuwendung darf nur soweit und nicht eher an- dungsempfänger darf über sie vor Ablauf der im Zuwen
. 7° "gefordertwerden, als sie Innerhalb von zwei Mona- bescheid festgelegten zeitlichen Bindung nichtverfügen.

ten nach der Auszahlung für fällige Zahlungen benö- 2 a :

— gt wird, Die Anforderung Iedes Telbetrages muss 5 Mittellungspflichten der Zuwendungsempfängerin
"die zur: Beurteilung des Mittelbedarfs erforderlichen oder des Zuwendungsempfängers

Zu Angaben enthalten. Im Übrigen darf die Zuwendung .. Die Zuwendungsempfängerin oder der Zuwendungsempfänger
“wie folgt in Anspruch genommen werden: ist verpflichtet, unverzüglich der Bewilligungsbehörde anzuzei-

1.441 bei Anteil Der Festbetragsfinanzierung antellig mit gen, wenn \ °oe en Zuw:

\ 2. und ger vorgeschenn enenA ke 541 sie oder er nach Vorlage des Finanzierungsplans weitere
tein der Zuwendungsempfängerin oder des Zuwen- Zuwendungen für denselben Zweck bei anderen öffentli-
dungsempfängers, chen Stellen beantragt oder von Ihnen erhält oder wenn

442 bei Fehlbedarf Ananzl . sie oderer - ggf. weitere - Mittel von Dritten erhält,
eneigenenund SoneligenKalder Zuwendung 5.2 der Verwendungszweck oder sonstige für die Bewilligung
sempfängerin oder des Zuwändungsempfängers der Zuwendung maßgebliche Umstände sich ändern° verbraucht sind. Wird ein Im Haushaltsjahr zu de- rwegfallen,
Ckender Fehlbedarf antellig durch mehrere Zuwen- 5.3 sich herausstellt, dass der Zuwendungszweck nicht oder

aungsgeber Ananzient, so darf die Zuwendung nur mit der bewillgten Zuwendung nicht zu erreichen ist,. - u anteilig mit den Zuwendungen der anderen Zuwen- :
d . 5.4 die angeforderten oder ausgezahlten Beträge In denungsgeber angefordert werden. Fällen der Nrn. 1.4 nicht innerhalb von zwei Monaten

. 15 _ Beidder Förderung von Hochbauvorhaben erfolgt die nach Auszahlung verbraucht werden können,
. Auszahlung in folgenden Teilbeträgen: 55 Gegenstände nicht mehr entsprechend dem Zuwen-

35 v.H. der Zuwendung nach Vergabe des Rohbau- dungszweck verwendet oder nicht mehr benötigt werden.
auftrages, 6 Rechnungslegung (Baumaßnahmen) .

255° $wH.der Zuwendung nach Anzeige.der Fertig  - 6.1 Die - . Zuwendungsempfängerin. . oder der 00.
- . „stellung des Rohbaues, nn. Zuwendungsempfänger ‚muss für jede: Baumaßnahrne | Zu

Ba INT TI eine Baurechnung führen, Besteht. eine Baumaßnahme:
” BE Vans. ei. al en en. aus mehreren Bauobjekten/Abschnitten, sind getrennte



0 ls. Bauobjeklen/Abschnitten, sind getrennte: Baurec- —  meinden (GV) allgemein zugelassenen Regelung ent-_—|——
hungen zu führen. sprechen. \

6.2 : Die Baurechnung besteht aus 76 Darf dieZe derZuwen- x: dungsempfänger zur Erfüllung des Zuwendungszwecks
6.2.1 dem Bauausgabebuch (bei Hochbauten nach DIN lei an Dritte weterteiten, sind die von den empfangen.

276 gegliedert, bei anderen Bauten nach Maßgabe on Stellen Ihr oder Ihm zu erbringenden Verwendungs-
des Zuwendungsbeschekles); werden die Einnah- nachweise demVerwendungsnachweis nach Nr. 7.1 bei-
men und Ausgaben für das geförderte Bauobjekt zufügen '
von anderen Buchungsvorfällen getrennt nachge- gen.
wiesen, entsprechen die Bücher unmittelbar oder
durch ergänzende Aufzeichnungen den Inhalts- und 8 Prüfung der Verwendung
Gliederungsansprüchen und können sie zur Prüfung . a . Be

. dem Verwendungsnachwels beigefügt werden, so 81 Die Bewilligungsbehörde ist berechtigt, Bücher, legebrauchtel dertes B beb und sonstige Geschäftsunterlagen zur Prüfung anzufor.
\ fahr ein gesondertes Bauausgabebuch nicht ge- dern sowie die Verwendung der Zuwendung durch Ein-. zu werden, sicht In die Bücher und sonstigen Geschäftsunterlagen

6.2.2 den Rechnungsbeiegen, bezeichnet und geordnet örtlich zu prüfen oder durch Beauftragte prüfen zu las-

entsprechend Nr. 6.2.1, sen. Die Zuwendungsempfängerin oder der Zuwent die erforderlichen Unterlagen be-

6.2.3 den Abrechnungszeichnungen und Bestandsplänen, adenotwendigen Auskünfte zu een
. 6.2.4 den Verträgen über die Leistungen und Lieferungen 8.2 Der Landesrechnungshof ist berechtigt, bei allen Zuwen-

on mit Schriftverkehr, dungsempfängerinnen und Zuwendungsempfängern zu
| 6.25 den bauaufsichtlichen Genehmigungen, prüfen. Die überörtliche: Frutungnach den Vorschriften6.2.5 dem Zuwendungsbescheld und den Schreiben über der Gemeindeordnung bleibt unberührt.

die Bereitstellung der Mittel, 83 Der Europäische Rechnungshof Ist berechtigt, bei der62 4 Zuwendungsempfängerin oder dem Zuwendungsemp-
6.2.7 den geprüften, dem Zuwendungsbescheid zu- fängerzuHrüfen, er die Ausgaben ganz oder tell-

grunde gelegten Bauunterlagen, weise zu Lasten des Haushalts der Europäischen Ge-
. 6.2.8 der Berechnung der ausgeführten Flächen und meinschaft geleistet werden.

des Rauminhalts nach DIN 277 (nur bei Hoch- . | .
\ “ bauten) und bei Wohnbauten die Wohn- und ’ Erstattung der Zuwendung,Verzinsung |

. Nutzflächenberechnung nach DIN 283,. 941 Die Zuwendung Ist unverzüglichzu erstatlen,sowek enZuwendungsbescheid nach Verwaltungsverfahrensrec
6.2.9 dem Bautagebuch. {insbesondere 88 48, 49 VwVfG. NRW.) oder anderen

\ Rechtsvorschriften mit Wirkung für die Vergangenheit
7 Nachweis der Verwendung zurückgenommen oder widerrufen wird oder sonst

\ 24 hai u: unwirksam wird. .
- 7.1. Die Verwendung der Zuwendung ist bei Investitions- oo

. maßnahmen innerhalb von sechs Monaten nach Er- 92 Der Erstattungsanspruch wird Insbesondere festgestellt
. ° ..  füllung des Zuwendungszwecks, spätestens jedoch und geltend gemacht, wenn

. - mit Ablauf des sechsten auf den Bewilligungszeitraum Konı 1 i B
. folgenden Monats der Bewilligungsbehörde nachzu- 92 GasenErmarknung der AuskabenoderKuderungder

- weisen (Verwendungsnachweis}. Bei der Förderung Finanzierung nach Nr. 2) .
von Betriebskosten (Persönal- und Sachausgaben) i j

. " istder Verwendungsnachwels innerhalb von drei 922 die Zuwendung durch unrichtige oder unvoliständige
- zu Monaten nach Abschluss der Maßnahme, spätestens Angaben erwirktwordenist,

. jedoch mit Ablaufdes dritten Monatsnach Ablauf des dung nicht oder nicht mehr für den vorgese-
Haushaltsjahres vorzulegen. 923 re andet wird, \ ®

7.2 Der Verwendungsnachweis besteht aus einem Sach- . kann
. bericht und einem zahlenmäßigen Nachweis. Auf die 3 a uderut Tran 'aaeoenrendung,

. Vorlage der Bücher und Belege wird verzichtet. in sempfängerin oder der Zuwendungsernpfänger
dem Verwendungsnachweis ist zu bestätigen, dass .

\ die Ausgaben notwendig waren, dass wirtschaftlich 9.3.1 in den Fällen der Nr. 1.4 Satz 1 ausgezahlte Beträge
0 und sparsam verfahren worden ist und die Angaben nicht. innerhalb von zwei Monaten nach Auszahlung zur

: mit den Büchern und Belegen übereinstimmen. | Erfüllung des Zuwendungszwecks verwendet oder
73 In dem Sachbericht sind die Verwendung der Zuwen- 93.2 Auflagennicht oder nicht Innerhalb einer gesetzten Frist

dung sowie das erzielte Ergebnis kurz darzustellen. erfült, insbesondere den vorgeschriebenen. Verwen-
: .... Soweit technische Dienststellen der Zuwendung- dungsnachwels nicht rechtzeitig vorlegt, die Vergabe-

\ sempfängerin oder des Zuwendungsempfängers be- grundsätze nicht beachtet {Nr. 3.1) oder Mittellungs-
. . teiägt waren, sind die Berichte dieser Stellen beizufü- pflichten (Nr. 5) nicht rechtzeitig nachkommt.

gen. . \ . 94 _ Der Erstattungsanspruch Ist mit 5 Prozentpunkten über
74 Indem zahlenmäßigen Nachweis sind die Einnahmen dem Basiszinssatz jährlich zu verzinsen (5 49a Abs. 3

und Ausgaben entsprechend der Gliederung des Fi- Satz1VwVfG. NRW).

nanzierungsplans Summarisch auszuweisen. Der us \yerden ausgezahlte Beträge in den Fällen der Nr. 1.4 Satz
Nachweis muss alle mit dem Zuwendungszweck zu- 4 richt Knerhalb von zwei Monaten nach der Auszahlung
sammenhängenden Einnahmen (insbesondere Zu- . zur Erfüllung des Zuwendungszwecks verwendet und wird
Wendungen, Leistungen Dritter, Spenden und eigene der Zuwendungsbescheid nicht zurückgenommen oder wi-
Mittel) und Ausgaben enthalten. Soweit die Zuwen- . derrufen, können für die Zeit von der Auszahlung bis zur
dungsempfängerin oder der Zuwendungsempfänger zweckentsprechenden Verwendung ebenfalls Zinsen in Hö-
die Möglichkeit zum Vorsteuerabzug nach $ 15 Um- he von 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz jährlich

. salzsteuergeseiz hat, sind nur die Entgelte (Preise "verlangt werden ($ 49a Abs. 4 VwVfG. NRW.). Entspre-
ohne Umsatzsteuer) nachzuweisen. chandes gilt, wenn die Zuwendung in Anspruch genommen

75 Die Zuwendungsempfängerin oder der Zuwendungs- wird, obwohl etwaige Zuwendungen anderer Zuwendungs-
empfänger hat die Belege fünf Jahre nach Vorlage geber, vorgesehene eigene oder sonstige Mittel der Zu-

: : des Verwendungsnachweises aufzubewahren, sofern ‚wendungsempfängerin oder des Zuwendungsempfängers
“ nicht nach steuerrechtlichen oder anderen Vorschrif- anteilig oder vorrangig einzusetzen sind.

nn BE ten eine längere Aufbewahrungstrist bestimnit ist. Zur
, vor ia. ee Aufbewahrung können auch Bild- oder ‚Datenträger \ N : 2 . “.

Be .. Verwendet werden. Das Aufnahme- und Wiedergabe- u ! et

Er ‚verfahren muss den ‚Grundsätzen einer für die G- : ee u
EEE EEE -  VV-87 (05104)



on ..... Anlage2zuNr.5.1zu844 nn Br . _ . \ oo.

Allgemeine Nebenbestimmungen .
für Zuwendungen zur Projektförderung
(ANBest-P)

Die ANBest-P enthalten Nebenbestimmungen (Bedingun- 2 Nachträgliche Ermäßigung der Ausgaben oder
gen und Auflagen) im Sinne des 8 36 VwVfG. NRW. sowie Änderung der Finanzierung

. notwendige Erläuterungen. Die Nebenbestimmungen sind . °
Bestandteil des Zuwendungsbescheides, soweit dort nicht Ermäßigen sich nach der Bewilligung die In dem Finanzierungs-
ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist. . plan veranschlagten Gesamtausgaben für den Zuwendungs-

| \ zweck, erhöhen sich die Deckungsmittel oder treten neue De-
Inhalt ckungsmittel hinzu, so ermäßigt sich — außer bei einer Festbe-
Nr. 1 Anforderung und Verwendung der Zuwendung fragsfinanzierung - die Zuwendung
Nr.2 Nachträgfiche Ermäßigung der Ausgaben 2.1 bei Anteilfinanzierung antellig mit etwaigen Zuwendun-

oder Änderung der Finanzierung gen anderer Zuwendungsgeber und den vorgesehenen
Nr.3 Vergabe von Aufträgen : eigenen und sonstigen Mitteln der Zuwendungsempfän-

Nr. 4 zu Erfölung des Zuwendungszweckes beschaffte gerin oder des Zuwendungsempfängers,egenstände . . ;

- Nr.5_ Mitellungspflichten der Zuwendungsempfängerin 22 bei Fehlbedarfs- und Vollfinanzierung um den vollen in
oder des Zuwendungsempfängers Betracht kommenden Betrag.

Nr.6 Nachweis der Verwendu

Nr.7 Prüfung derVerwendung 3 Vergabe von Aufträgen
Nr.8 Erstattung d i
r rstattung der Zuwendung, Verzinsung 3.1 Wenn die Zuwendung oder bei Finanzierung durch meh

‘ 4 Anforde: rere Stellen der Gesamtbetrag der Zuwendung mehr als
jerung und Verwendung der Zuwendung 100.000 EUR beträgt, sind anzuwenden:

11 Die Zuwendüng darf nur zur Erfülung des.im Zu- 3.1.1. beider Vergabe von Aufträgen für Bauleistungen der
wendungsbescheid bestimmten Zwecks verwendet Abschnitt 1 der Vergabe- und Vertragsordnung für Bau-

“ werden. DieZuwendung istwirtschaftlich und spar- leistungen (VOB),. . samZUverwei 0ncen . 31.2 bei der Vergabe von Aufträgenfür Lieferungen und
.12 Alle eigenen Mittel und alle mit dem Zuwendungs- Dienstleistungen der Abschnitt 1 der Verdingungsord-

on zweck. zusammenhängenden Einnahmen (insbe- nung für Leistungen - ausgenommen Bauleistungen -

u . sondere Zuwendungen,Leistungen Dritter, Beiträge WOL).
| Ze Spenden)undder Eigenanteil der Zuwendung 32 Verpflichtungen der Zuwendungsempfängerin oder des \| , sempfängerin oder des Zuwendungsempfängers z sempfängers, aufgrund des $98 des Geset-. sind als Deckungsmittel für alle mit dem Zuwen- « Zuwendung ngers, aufgr

dungszweck nhängenden Ar : zes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) und der. sung Zusammenhänge usgaben ein- Vergabeverordnung (VgV) die Abschnitte 2ff. der VOB/Azusetzen, Der Finanzierungsplan ist hinsichtlich des 9 ng (v9 > Ai
Gesamtergebnisses verbindlich. bzw. VOLJA oder die VOF anzuwenden oder andere

" Vergabebestimmungen einzuhalten, bleiben unberührt.
0.13 Dürfen aus der Zuwendung auch Personalausgaben Sektorenauftraggeber, deren Maßnahmen mit einem

. ° oder sächliche. Verwaltungsausgaben geleistet wer- Fördersatz von 50 v. H. der zuwendungsfählgen Ge-
= den und werden die Gesamtausgaben der Zuwen- samtausgaben oder einem höheren Betrag gefördert

\ ' .. ..dungsempfängerin oder des Zuwendungsempfän- werden, sind verpflichtet, den Abschnitt 3 der VOB/A
. Zu .  gers Überwiegend aus Zuwendungen der öffentli- bzw. VOL/A anzuwenden. "

chen Hand bestritten, darf die Zuwendungsempfän- | \
on Zn gerin oder der Zuwendungsempfänger seine Be- 4 Zur Erfüllung des Zuwendungszweckes beschaffte
u . schäftigten finanziell nicht besser stellen als ver- Gegenstände m \

....... gleichbare Landesbeschäftigte. Höhere Vergütun- :
2 no ‚gen als nach dem BAT oder MTL sowie sonstige 41 Gegenstände, die zur Erfüllung des Zuwendungszwecks

\ über-- oder außertarifliche Leistungen dürfen nicht . erworben oder hergestellt werden, sind für den Zuwen-
gewährt werden. dungszweck zu verwenden und sorgfältig zu behandeln.

2 . Die Zuwendungsempfängerin oder der Zuwendungs-

14 Die avendum aSart Pea nich eher empfähger darf über sie vor-Ablauf der Im Zuwendungs-\ zwei bescheid festgelegten zeitlichen Bindung nicht verfügen.Monaten nach der Auszahlung fürfällige Zahlungen 9 ns gen.
\ - - benötigt wird. Die Anforderung jedes Tellbetrages 42 Die Zuwendungsempfängerin oder der Zuwendungs-

muss die zur Beurteilung des Mätelbedarfs erforder- empfänger hat die zur Erfüllung des Zuwendungszwecks
° -  Ichen Angaben enthalten. Im Übrigen darf die Zu- beschafften Gegenstände, deren Anschaffungs- oder

wendung wie folgt in Anspruch genommen werden: Herstellungswert 410 EUR (ohne Umsatzsteuer) über-
; betra . ı . steigt, zu inventarisieren. Soweit aus besonderen Grün-

1arBee aeZuun- den das Land Eigentümer Ist oder wird, sind die Gegens-
. ungsgeber und den vorgesehenen ekgenen und . .tände in dem Inventarbesonders zu kennzeichnen.sonstigen Mitteln der Zuwendungsempfängerin oder WI j . .

des Zuwendungsempfängers, & Mitteilungspflichten derZuwendungsempfängerin
: . : oder des Zuwendungsempfängers

142 bei Fehlbedarfsfinanzierung, wenn die vorgesehe-
. oo. nen eigenen und sonstigen Mittel. der Zuwendung- Die Zuwendungsempfängerin oder der Zuwendungsempfänger

. - sempfängerin ‘oder des Zuwendungsempfängers ist verpflichtet, unverzüglich der Bewilligungsbehörde anzuzei-
\ verbraucht sind. Wird ein im Haushaltsjahr zu de- gen, "

on gkenderFehlbedart antelig durch mehrere Zuwen 5, ern sie oder er nach Vorlage des Finanzierungsplans. ungsgeber finanziert, so darf die Zuwendung nur : tere Zuwend für denselben Zweck bei anderen
- amtellig mit den Zuwendungen der anderen Zuwen- weiere agen
dungsgeber angefordert werden . öffentlichen Stellen beantragt oder von Innen erhält oder

15 Der Zuwi : u wenn sie oder er - ggf, weltera - Mittel von Dritten erhält,
“ Fr uwendungsbeschekl kann mit Wirkung für die 5.2 der Verwendungszweck oder sonstige für die Bewilligung

Zukunft. widerrufen werden, wenn sich herausstellt, der Zuwend fiche Umstände sich änddass der Zuwendungszweck mi der bewilligten Zu- er Zuwendung maßgebliche Umstände sich ändern
wendung nicht zu erreichen ist. oder wegfallen,

-_ u . . nn 5,3 sich herausstellt, dass der Zuwendungszweck nicht oder

De 2.9.6 Ansprüche zus ‚dem Zuwendungsbascheid dürfen mit der bewilligten Zuwendungnicht zu erreichen ist,nn “ weder oo. DEREN unern Ser abpeireen noch verpfände! werden ....8.4: . die abgerufenen oder ausgezahlten Beträge nicht Inner- _



an ne TI Ralb’von zWei'Monaten nach Aiiszahlüng’verbraucht ” " °  Verwendungs- oder Zwischennachweise ‚dem-Verwen- en
| werden können, \ . dungs- oder Zwischennachweis nach Nr. 6.1 beizufügen.

55 zu invenfarisierende Gegenstände innerhalb der
zeitichen Bindung nicht mehr entsprechend dem 7 Prüfung der Verwendung

Zootwerden verwendet oder nicht mehr be- 71 Die Bewilligungsbehörde Ist berechtigt, Bücher," Belege und sonstige Geschäftsunterlagen zur prüfungi anzufordern — soweit sie nicht mit dem Verwendungs-
6 Nachweis der Verwendung nachwels vorzulegen sind - sowie die Verwendung der
61 Die Verwendung der Zuwendung ist innerhalb von Zuwendung durch Einsicht in die Bücher, Belege und
“sechs Monaten nach Erfüllung des Zuwendungs- sonstigen Geschäftsunterlagen örtlich zu prüfen oder

zwecks, spätestens jedoch mit Ablauf des sechsten durch Beauftragte prüfen zu lassen. Die Zuwendung-
auf den Bewilligungszeitraum folgenden Monats der sempfängerin oder der Zuwendungsempfänger hat die
Bewilligungsbehörde nachzuweisen (Verwendungs- erforderlichen Unterlagen bereitzuhalten und die not-

: meetweß). Ist der Zuwendungszweck nicht bis zum wendigen Auskünfte zu ertellen.oo ‚Ablauf des Haushaltsjahres erfüllt, ist binnen vier ;
- Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres über die 72 _ Unterhält die Zuwendungsempfängerin oder der Zuwen-ü # ; dungsempfänger eine eigene Prüfungseinrichtung, ist

Indlesen an enBe Vervendungn. von dieser der Verwendungsnachweis vorher zu prüfen
nachweises (Nr. 6.6) zu führen. und angFröfurg unter Angabe ihres Ergebnisses zu be-

62 Der Verwendungsnachweis besteht aus einem |eric! 7.3 Der Landesrechnungshof ist berechtigt, bei der Zuwen-
Sachbericht und einem zahlenmäßigen Nachweis. dungsempfängerin oder dem Zuwendungsempfänger zu

63 In dem Sachbericht sind die Verwendung der Zu- prüfen.

Ä wendung sowie das erzielte Ergebnis im Einzelnen 7, Der Europälsche Rechnungshof Ist berechtigt, bei der
" Zuwendungsempfängerin oder dem Zuwendungsemp-.

64 Indem zahlenmäßigen Nachweis’sind die Einnah- fänger zu prüfen, soweit die Ausgaben ganz oder teit-
. men und Ausgaben In zeitlicher Folge und vonein- weise zu Lasten des Haushalts. der Europäischen Ge-

: . ander getrennt entsprechend der Gliederung des meinschaft geleistet werden. \
. Finanzierungsplans auszuweisen. Der Nachweis .

: muss alle mit dem Zuwendungszweck zusammen- 8 ErstattungderZuwendung, Verzinsung
“ hängenden Einnahmen (insbesondere Zuwendun- : .

gen, Leistungen Dritter, Beiträge, Spenden und 81 Die Zuwendung ist unverzüglich zu erstatten, soweit ein
eigene Mittel) und Ausgaben enthalten. Aus dem Zuwendungsbescheid nach Verwaltungsverfahrensrecht

- . Nachweis müssen Tag, Empfängerin oder Empfän- (insbesondere 85 48, 49 VwVfG. NRW.) oder anderen
: . ger, Einzahlerin oder Einzahler sowie Grund und Rechtsvorschriften mitWirkung für die Vergangenheit

\ Einzeibetrag jeder Zahlung ersichtlich sein. Soweit zurückgenommen oder widerrufen wird oder sonst

| de Ze ange oder der Zuwen- unwirksam wird.-  dungsempfänger die Möglichkeit zum Vorsteuerab- un

zug nach 8 15 Umsatzsteuergesetz hat, dürfen nur 82 DerErstattungsansprich wird insbesondere festgestellt
2... die Entgelte (Preise ohne Umsatzsteuer) berück- und geltend gemacht, wenn

“ sichligt'werden. 8.2.1 eine auflösende Bedingung eingetreten Ist (z.B. nach-

65  Mitdem Nachweis sind die Originatbelege (Einnah- trägliche Era g a Ausgaben oder Änderung der._ me - und Ausgabebelege) über die Einzetzahlungen Finanzierung nach Nr. )
- und die Verträge über die Vergabe von Aufträgen 8.2.2 die Zuwendung durch unrichtige oder unvollständige

vorzulegen. Angaben erwirkt worden ist, "
6.6 Sofern ein einfacher Verwendungsnachweis zuge- 8.23 die Zuwendung nicht oder nicht mehr für den vorgese-

: lassen Ist, besteht der zahlenmäßige Nachweis {Nr. henen Zweck verwendet wird. .

a a De le 8.3 Ein Widerruf mit Wirkung für die Vergangenheit kannauchgaben entsprechend der Giede- in Betracht k it die Zuwendungsempfänge-rung des Finanzierungsplans. Auf die Vorlage der n Be ommen, sowe ndungsemptange-
‚Belege (Nr. 6.5) wird verzichtet. rinoderder Zuwendungsempfänger .

6.7 Die Belege müssen die im Geschäftsverkehr üblichen 83-1 ausgezahlte Beträge nicht innerhalb yon zwei Monaten
Angaben und Anlagen enthalten, die Ausgabebele- nach Auszahlung zur Erfüllung des Zuwendungszwecks
ge insbesondere die Zahlungsempfängerin oder den verwendet, -

\ Zahlungsempfänger, Grund und Tag der Zahlung, 8.3.2 Auflagen nicht oder nicht Innerhalb einer gesetzten Frist
den Zahlungsbeweis und bei Gegenständen den . erfüllt, insbesondere den vorgeschriebenen Verwen-
Verwendungszweck. Im Verwendungsnachwels Ist dungsnachweis nicht rechtzeitig vorlegt oder Mitteilungs-

\ zu bestätigen, dass diein den Belegen enthaltenen pflichten (Nr. 5) nicht rechtzeitig nachkommt. °
«Angaben richtig sind, die Ausgaben notwendig wa- 84 Der Erstattungsanspruch ist mit 5 Prozentpunkten über

ren ünd wirtschaftlich und sparsam verfahren wor- dem Basiszinssatz jährlich in 49a Abs. 3
den ist. Beim einfachen Verwendungsnachweis (Nr. em NG a ich zu verzinsen ($ 49a Abs.
6.6) ist die Übereinstimmung der Einnahmen und Satz1vwViG. NRW).

\ Ausgaben mit den Büchern und Belegen zu bestäti- 85 Werden ausgezahlte Beträge nicht innerhalb von zwei
gen. Monaten nach der Auszahlung zur Erfüllung des Zuwen-

dungszwecks verwendet und wird der Zuwendungsbe-

. 68 Die Zuwendungsempfängerin oder der Zuwendungs- scheid nicht zurückgenommen oder widerrufen, können fürpfänger hat die Belege fünf Jahre nach Vorlage di hlung bi kent: hendedes Verwendungsnachweises aufzubewahren, so- ie Zeit von der Ausza lung bis zur zweckentsprechenden
fern nicht nach steuerrechtii ' Verwendung ebenfalls Zinsen in Höhe von 5 Prozentpunk-ichen oder anderen Vor- n

schriften eine la . . ten über dem Basiszinssatz jährlich verlangt werden ($ 49angere Aufbewahrungsfrist bestimmt : i
ist. Zur Aufbewahrung können auch Bild- oder Abs. 4 VwVfG. NRW.) Entsprechendes gilt, wenn die Zu-. wendung in Anspruch genommen wird, obwohl etwaige Zu-
Datenträger verwendet werden. Das Aufnahme- und . iwendungen anderer Zuwendungsgeber, vorgesehene eige-
Wiedergabeverfahren muss den Grundsätzen. ord- . .

- nungsmäßiger Buchführung oder einer in der öffent- ne oder sonstige Mittel der Zuwendungsempfängerin oder
ichen Verwaltung allgemein zugelassenen Rege- desZoe fängers anteilig oder vorrangig einzu-. lung entsprechen. setzen sind (Nr. 1.4). . \

Be 69 Darf die Zuwendungsempfängerin oder der Zuwen- . : . .
..n ale \ dungsempfänger zur. Erfüllung des Zuwendungs- 0 . on \ . oo :
ln In Sa, - zwecks Mittel an Dritte weiterleiten, sind die von den : ot “ nn : .
nn =... empfangenden Stellen ihr oder ihm zu erbringenden: :: - VV-85(05/04) . -


